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Sehr geehrte BÖP-Mitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

Neue Ausbildungsordnung Klinische Psychologie 
und/oder Gesundheitspsychologie

Mit in Kraft Treten des Psychologengesetzes 2013 am  
01.07.2014 gibt es im Bereich der Ausbildung in Kli-
nischer Psychologie und/oder Gesundheitspsychologie 
große Veränderungen. Daher war es uns ein besonderes 
Anliegen, junge Kolleginnen und Kollegen, aber auch die 
Verantwortlichen in den Fachausbildungsstellen, aus-
führlich über die Neuerungen zu informieren. Folglich 
hat der BÖP gemeinsam mit der ÖAP insgesamt sechs 
Informationsabende in Wien und den Bundesländern 
veranstaltet. Generalsekretärin Mag. Michaela Langer,  
Geschäftsführer der ÖAP, Mag. Oliver Bruck sowie 
Rechtsanwalt Mag. Nikolaus Bauer haben die wesent-
lichsten Informationen präsentiert und standen für Fra-
gen zur Verfügung.

Die Österreichische Akademie für Psychologie | ÖAP bie-
tet für TeilnehmerInnen des Curriculums Klinische Psy-
chologie und/oder Gesundheitspsychologie ein umfas-
sendes Serviceangebot:

■■ eine Liste von Fachausbildungsstellen gem. Psycho-
logengesetz 2013 exklusiv für TeilnehmerInnen des 
Curriculums

■■ zwei Informationsabende zu Beginn und am Ende der 
Ausbildung

■■ die Überprüfung der Erfüllung von Voraussetzungen 
und Anrechnungsmöglichkeiten

■■ Curricula in Klagenfurt, Linz, Innsbruck, Salzburg und 
Wien

■■ langfristig geplante Curricula geben die Sicherheit, 
die Ausbildung zum gewünschten Termin abschlie-
ßen zu können

■■ erfahrene Klinische und GesundheitspsychologInnen 
stehen für Fragen zur theoretischen und praktischen 
Ausbildung sowie zur Eintragung in die PsychologIn-
nenliste zur Verfügung

Die nächsten Starttermine für das Grundmodul lauten 
wie folgt:

■■ Salzburg:	 15.01.2016
■■ Linz:		 16.01.2016
■■ Innsbruck:	 16.01.2016

Weitere Informationen finden sich auf www.psycholo-
gieakademie.at. Um frühzeitige Anmeldung wird gebe-
ten! Herr Frühwirth steht Ihnen für Fragen gerne unter 
01/4072672-12 oder unter fruehwirth@boep.or.at zur Ver-
fügung.

„Social Media“ – Schwerpunktthema des  
Jahres 2015

Der Alltag ohne Internet und Social Media ist für die 
meisten Menschen nicht vorstellbar und hat unser Kom-
munikationsverhalten komplett verändert. Aus diesem 
Grund haben wir beschlossen, uns intensiver mit diesem 
Phänomen aus psychologischer Sicht zu befassen. Wir 
haben aufgezeigt, dass es PsychologInnen sind, die um 
die Risiken, aber auch Chancen der Social Media-Nut-
zung wissen, aufklärend und beratend tätig sind und so 
einen wesentlichen Beitrag zu einer gesunden Medien-
kompetenz leisten.

Gütesiegel für psychologische Online-Beratung

Für den Bereich der Psychologie möchten wir sicher-
stellen, dass Menschen die bestmögliche Beratung und 
Information von qualifizierten PsychologInnen erhalten. 
Aus diesem Grund haben wir das Gütesiegel für psy-
chologische Online-Beratung entwickelt. Wenn Sie In-
teresse daran haben, finden Sie die Informationen dazu 
auf unserer Homepage www.boep.or.at.

Fachenquete zum Thema Social Media: Licht und 
Schatten aus psychologischer Sicht

Mit den Chancen und Risiken im Alltagsleben und den 
Konsequenzen vor allem für Kinder und Jugendliche be-
fassten sich am 21.09.2015 ExpertInnen bei der Fachen-
quete Social Media: Licht und Schatten aus psycholo-
gischer Sicht, bei der mehr 180 ExpertInnen anwesend 
waren. Eröffnet wurde die Enquete von Bundesministe-
rin Sophie Karmasin und BÖP-Präsidentin Sandra M. 
Lettner.

Tag der Psychologie zum Thema Internet & Soziale 
Netze: Fluch oder Segen?

Mit dem Tag der Psychologie am 28.11.2015 wandten 
wir uns zum zehnten Mal an die breite Öffentlichkeit, 
um über die umfassende Arbeit von PsychologInnen zu 
informieren. Neben zahlreichen Vorträgen, die sich aus-
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Nr. 1 & 2 | Vol. 36 | 2016 
Militärpsychologie

Verantwortlich: 	 Dr. Wolf-Dietrich Zuzan
	 wdzuzan@aon.at

	 Sarah al Hashimi
	 sarahal_hashimi@yahoo.de

Redaktionsschluss: 	 20.01.2016
Erscheinungsdatum: 	Ende März 2016

Nr. 3 | Vol. 36 | 2016 
Flüchtlinge und Rassismus

Verantwortlich: 	 Sarah al Hashimi
	 sarahal_hashimi@yahoo.de

	 Mag. Dr. Claudia Lex
	 clex@iit.edu

Redaktionsschluss: 	 20.04.2016
Erscheinungsdatum: 	Ende Juni 2016

Nr. 4 | Vol. 36 | 2016  
Sexuelle Orientierung & Geschlechtsidentität

Verantwortlich: 	 Dr. Gerald Kral
	 g.kral@zentrum-rodaun.at

	 Mag. Regine Daniel
	 regine.daniel@gmx.at

Redaktionsschluss: 	 20.07.2016
Erscheinungsdatum: 	Ende September 2016

Nr. 5 | Vol. 36 | 2016  
Körpersprache

Verantwortlich: 	 Mag. Regine Daniel
	 regine.daniel@gmx.at

	 Katharina Kaiser, BSc
	 katharina_kaiser@gmx.net

Redaktionsschluss: 	 20.10.2016
Erscheinungsdatum: 	Ende Dezember 2016

CALL FOR PAPERS – Schwerpunktthema 
Flüchtlinge und Rassismus

Wir wenden uns mit diesem Call an KollegenInnen 
aus der Praxis sowie an wissenschaftlich tätige Kol-
legInnen, die sich mit psychologischen Aspekten 
zu dem Thema Flüchtlinge und Rassismus beschäf-
tigen. Die Psychologie in Österreich lädt zu unter-
schiedlichen Ansätzen, Blickwinkeln und Heran-
gehensweisen an dieses Thema ein. Eingereichte 
Artikel werden in der Redaktion und bei Bedarf mit 
Unterstützung des wissenschaftlichen Beirates be-
gutachtet. Bei Interesse nehmen Sie bitte zumindest 
drei Monate vor Redaktionsschluss mit einem der 
beiden Heftverantwortlichen Kontakt auf. 

Themenvorschau
Psychologie in Österreich 2016

führlich mit den vielen Facetten von Social Media be-
fassten, konnten BesucherInnen die Informationsstände 
der BÖP-Fachsektionen besuchen und sich in persön-
lichen Gesprächen an PsychologInnen wenden. Abge-
rundet wurde die Veranstaltung mit einem zum Thema 
passenden Kabarettprogramm mit dem Titel Match me if 
you can mit Nina Hartmann & O. Lendl.

Abschließend dürfen wir uns ganz herzlich bei Ihnen für 
Ihre Unterstützung unseres Engagements für die Berufs-
politik bedanken und verbleiben mit den besten Wün-
schen für ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 
2016!

Ihr Präsidium

Mag. Dr. Sandra M. Lettner 
Präsidentin

Mag. Veronika Holzgruber 
Vizepräsidentin

PhDr. Dr. Cornel Binder-Krieglstein 
Vizepräsident




